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MNr. 29. Befanntmadung,
ven LWortlaut ded Tarifd um Gefefe vom 21 Juni 1900 iiber die
Gerichtsoften in der Fafjung ded Gefeges vom 21. MWar 1918 betreffend;
vom 27. Mat 1918.
Qqu Grund ber Crmddytiqung unter Ce ded Gefehes jur Anberung bes 65(‘"01;0«3
pom 21. Juni 1900 iiber die Gerichtzinjten vom 21. Mai 1918, G.= u. L=Vl S. 66,

wird der Wortlaut ded Tarifd jum Gefef iiber die Gerichts fuﬁm wic er mmme[;r
Giiltigleit erlangt hat, im nad)jtehenden befannt gemadt.

Dresden, den 27. Wat 1918.
Minijterium der Jujtis.

Fiir den Winijter:
Dr. Griigmann.

Stod.
Tarif.*)
Allgeneine Tarifjabe.
1. Gine gerichtliche Verfiiqung, jorveit jonjt feine Gebiihr vorge-
fchen it
a) wenn fie auf Antrag zu erlaffen ijt und auf den Antrag
fonjt feine gebiijrenpflidhtige Handlung crfulgt, pber
wenn ein Antrag abgelehnt wird, . . . .. 1 —20K,
mwenn jie aber eitner eingehenden \,Lq“uﬁu 1 mtm 1304,

b) wenn fie von Amts wegen ju crlaffen und einem dc:
tetligten befannt zu madjen ijt, 50 G 10 .46 .
Anmerfung.
Gebiihrenjret ijt
a) bie Veftimmung des jujtandigen Geridts;

*) Die Gebiihren des ZTarifs unterliegen der im Gefetie vom 1. Mary 1902, G.- u.
BBl C, 35, eingefiihrten Erhohung um fiinjundzwanzig vom Hundert; vergl. ﬂlhid)“iﬁﬂ
des (Bejeges vom 21, Mai 1918.
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b) die Bewilliqung, Verfaqung obder Entziehung ded
Armenredhts jowie die Auferlequng der Verdilich-
tung zur Nadjzahlung von Kojten;

¢) die ufhebrung einer Werurteilung u einer Ord-
mumgsjtrafe jowte die Aufhebung der Androhung
einer jolchen Strafe.

2. Wnferlegung etner Trdnungditraje die Halfte dev im § 62 des
Gerichtafojtengefeses bejtimmten Gebiihr.
Hejtellung emnesd Vertreters, eines LVermwalters oder eines Ver-

wahrers, joweit nichts anderes beftimmt it

e

4’ Vernehmung eined Jeugen oder Ernemmung und Vernehmung
eined Sachperjtandigen, emjchlieilich der Beetdbiqunyg,
H. Buztehung eined Dolmetjders
Anmertungen.

1. Diejelbe ®ebiihr wird crhoben, wenn die Jujztehung
deshald unterbleibt, weil der Richter ober die mit-
wirfenden Perfonen der frembden Sprade mdadhtia
jind.

2. Die Gebithr wird nicht erhoben, wenn der Dolmetjcher
deshalb yugezogen wird, weil ein Wetetligter ftunim
ober fonjt am Spredjen gehindert ijt.

3. Sdyulbner per Gebithr it ausichlieplid) dber Beteiligte,
um dejjentwillen der Dolmetfder jugezogen oder
die frembde Spracdie gebraudyt wird. Daszfelbe gilt
von den entjtehenden Anslagen.

6. Ubnahme cines Gides oder einer WVerficherung an Eides Statt
S den Fdllen der §§ 259, 260, 2006, 2023, 2057 bes
Biirgerlichen Gejegbud)s fann die Gebithr bz auf
ethoht werben.
7. Gimnabhme des Angenjcheins auperhald dber Gerichtsijtelle,
wenn fte, einfd)lieplid) der Beurfundung, abgefehen von der
Hett de3 Hin- und Miichweqsd, in fpdteftend einer Stunde be-
enbdet ijt, .
fiir jebe angefangene weitere Stunde

2 0.4,

2 10 .4 .
2——15 4.
22— 10.4.
100 .4

) — 10K
2 —hH.H.
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2. Werftetqerung von bewegliden Sadjen oder von Forderungen
bie im § 7 der Gebithrenordnung fiir Gerichtavollzieher ge-
prdnete Gebiibr.

9. Rerfteigerung unbeweglicher Gegenjtdnde ber einem Erlije

bi¢ ju 5 000 .4 H M,

pon itbee S 000.4 bz 10000 - A= 10 =,
- ' 10000 - - 20000 = 10 — 20 -,
20000 - - 50000 - 20— 50 -,

H0000 = = 100000 -  HO-— TH =,

100000 - - 200000 - 75— 100 -,

200000 = - 300000 - 100 — 150 -,

300000 = = 400000 - 150 — 200 -,

100000 = . oL 200 —-250 - .

10, Vornabhme emer Verlojung, cinjchlieplich der Worberettuny,

wenn dad Gefdydt, abagejehen von der Hett des etwaigen
Hin= und Mitdeqs, n jpdateitend einer Stunde beenbet iit, .

riir jede angefangene reitere Stunde

Anmerfung.
Wird bas Gejchdaft nicht an eimem Tage beendet, jo
jind fitr die erite Stunbde jedes Tolgenden Taged 2—H .H4
anjuiegen.

11. Ber Hinterlequngen fitr Annahme, BVerwahrung und Riidgabe

a) vort Geld, ohne Ritdjicht auf die Tauer der Vermwahrung
pom Hundert dbed Vetrags 30 .8, mindejtens .

b) von Inhaberpapieren, Sparfafien- und fonftigen Einlage-
biichern jomie pon Koftbarfeiten fitr jeded Kalenderjabhy
der Berwahrung vom Hunudert des Werted 10 .S, min-
Deftena

¢) von Urfunbden, insbejondere auf den Namen lautenden

Echuldveridhreibungen fiir jedes Kalenderjahr der Rer-

wahrung auf das Stiid 20 G, minbdejtens ..

Betr Hinterlequngen, die ein Gewalthaber, cin Vormund,
etn Pileger oder ein BVeiftand vermige jeiner gefeglichen Ver-
pilichtung ober auf Wnordnung ded BVormundidjaftagerichta
pornimmt, werben dieje Gebithren nur jur Hdlfte crhoben
(verql. aber § 18 Abjak 2 Sah 2 ded (Gejehed).
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Anmerfungen.

1. €in Sojtenvoriduf wird gebithrenfrei angenommen,
verwahrt und zuriidgeqeben.

2. Bei Jnbhaberpapieren wird ber Wert nad) dem
Jtennivert Dberedhnet.  Lauten fjie ausd{dlieplid)
auf augldndijde oder nicht mebr iwirflame in-
landijdje Wahrung, jo wird ihr Nennwert nad) den
Umredymumgsjaten beftimmt, die der Bunbedrat
gur Fejtitellung ded Birfenpreifes von Wert-
papieren befannt gemad)t hat. Soroeit jolde Um-
rechnungéfige nicht bejtehen, 1jt der Kurdwert mak-
gebend; etwaige Soften der Fejtjitellung ded Kurs-
werted jind befonbers ju crheben.

3. Bingleijten, 3Bind-, Henten- oder Gemwinnanteil-
{cheine, bie mit ber Hauptjdyuldveridyreibung oder
ber ftie hinterlegt werben, jind nicht ju beriid-
jfihtigen. Tie dafiir erldjte Varjdyaft wird beriid-
jfidhtigt (3u pergl. aber nmerfung 7).

4. Der Wert von Kojtbarfeiten it von den Kajfen-
beamten Fu jd)dben, wenn nicht Sdhagung durd
Cadyverftindige beantragt tird.

h. Wird ein hinterlegter Gegenjtand nur emnjtwetlen
aus der geridytlichen LVermahrung entuomnten und
binnen furzer Heit derfelbe Gegenjtand obder an
feiner Stelle ein anderer hinterlegt, jo ijt die Ge-
biihr nur einmal, jedodh, fall3 jie fiir den etnen
hinterlegten Gegenftand Hoher ijt ald fiir ben an-
beren, in bem hoheren Befrage zu erheben. War
urjpriinglih) ®eld binterlegt, jo ift ber an bejjen
Stelle tretende andere Gegenjtand vom BVeginue
ped folgenden Kalenderjahrs an jelbjtindig zu be-
riidjichtigen.

6. 3In ben Fdllen unter b und ¢ wird jebed angefangene
Kalenderjahr fiir voll gerechnet.

7. ©ind in einem Jahre in derjelben Sad)e von dem-
felben Hinterleger mehrere Gegenftinde derjelben
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®attung (a, b oder c) hinterlegt worden, jo gilt dies
als etne @111ter[cgung.

8. Die Gebiihr umfaft die Crtetlung ded Hinterlequngs-
jcheind und der etrwaigen borldujigen Bejdjeinigung.

12. Wermert, durd) weldjen Aften auf Grund anbderer Aften oder
eined Dffentlidien Buched ober MReqijterd oder jonjtiger im Be-
jige bed Gerichts befindlidjer Nadywetfe vervolljtdndigt werden,

13. Beglaubigung ciner Abjchrift von jeder Seite 15 S, minbejtensd

14. Beglaubiqung der Unteridrift ober ded Hanbjeidyensd etner oder
mefrerer Perfonen in demijelben Vermerfe 1.6
bei einem Werte ez Gegenftanded der Urfunde von mebhr ald
500 000 4 fann die Gebithr bis auf
erhiht werben.
Betrifit dber Lermert mehr als fimf Perjonen, jo jind wegen
jeder mweiteren Perjon nod
su erheben.
Anmerfung.

Beglaubiquitgen von Unteridriften unter Antrdgen,
Bollmachten und Genehmigungzerflirungen, die nad
threm Jnhalt ausichlieflich eine tm Neichsichuldbud
oder im Staat3jcdhuldbud) eingutragende oder einge-
tragene Forberunq betreffen, jind gebiihrenfrei.

15. Beurtunbung
a) einer Lojdungibewilligung, einer Quittung oder eines
LVerzidhts .
b) eined fonjtigen ‘Hechteqmd)uttﬂ :

Betrdgt dber Wert ded Gegenjtanbes, auT ﬁen ﬁd)
bie Beurfunbung bezieht, mehr ald 1 000 000 4, jo iit
bie Gebiihr bis auf
31 erhiohen.

c) andberer Crfldrungen oder ber Tatjache, dap jemand
Gegenjtdnbde vorgelegt ober vorgemwiejen fat,

d) bes Feitbunits, wo eine Privatperfon eine an fie gerid)-
tete Amnzeiqe oder Crlirung empfangen hat,

e) einer zu Protofoll erfolgtent Befanntmadyung einer Rer-
fitgung

20,9 — 2.4.
80.9,.

50 5 —20.4

40 4

80 .9,

50 .9 —100.%,
2 — 400 .4 .

1000 4

50 ,31 — b0 .1 p
2 —o.k,

]-..} —_ j-.‘!.




Anmerfungen.

1. $iir eine Beurfundbung wird aud) bann nur eine Ge-
bitht erhoben, wenn fid) bte Veurfunbung auf
mebrere ®egenjtinbe bezteht ober zugleid) eine
Beglaubtqung enthilt. Sind wegen diefer Gegen-
jtande verjdjiedene Anjase bed Tarifé begriindet, jo
tit der hHohere mafgebend.

2. v et Wrotololl iiber eine Generalverjammiung
b ausjchlieplidh die Gebiihren unter Nr. 84 und
85 3u erheben.

3. Wnd eine Verfitqung von Tobes mweqen mit etent
anderen Redytdgefdhdjt m berjelben Urtunbde ver-
bunbden, o 1jt nur die Gebiihr fitr Crridhtung etner
LBerfiiqung von Todes wegen zu erheben.

4. Eine gebiihrenpflichtige Handlung wird gebilibrentret
beurfunbet.

5. Antrage aut Lofchung von Heallajten und die He-

willigungen jolcher Lojcdhungen werben gebiihren-

fret beurfundet, wenn die Lojdhung felbit gebiihren:
fret ift.

6. Gine bereinfunit, die iiber die religitje Crziehung
von Kinbern aus einer gemiichten Che jwiichen
Vrautleuten oder Ehegatten evangelijchen, fatho
lfjhen oder deutjch-fatholijdhen Glaubensbefennt
nifjed getroffen wird, ijt foitenfrer ju beurfunden.
Aud) ird jeder Rartei etne Ausfertiqung davon
fojtenfret erteilt.

16, Aufnahme einesd Vermibgensverzeidhnijjes, falls das Geidyart,
abgefeben von der Beit des Hin- und Riidreqs, i fpatejrens

einer Stunde beendet ijt, . . . . . . . 2 5.
fiir jedbe angefangene weitere Stunbde 1— 3.0,
Anmerfung.

Jjt dag Gefdhdit nidyt in etnem Taqe, ju acht Arbeits
ftunben, beembdet, jo jind fiir dic erjte Stunbde jedes
folgenben Taged 2 — HAM 3u crheben.
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17. Borlequng

16,
19.

20.
21.

oo
Do

o Do
=
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a) nicht mehr gangbarer Atten, fiir jeden Vand
sujamumen jedoch nicht mehr ald
b) emes Grundbuchblattes oder Dder
Aften .
¢) eined Vlattes u etemt
darauf beziiglichen Atten .
Ammertungen
1. Die Gebiihr umfaft die Anordbnung dev WVorlegung.
2. Jn anderen ald den unter b und ¢ bezeidhneten
vdllen erfolgt bie Vorlegung gangbarer Akten und
die Anordnung einer joldhen Vorlequng gebithren-
fret.
Bewilligung der dffentlichen Sujtellung ciner Willensertlarung
Lerfiigung, eine dem Gerichte gegeniiber abgegebene Willens-
erfldrung dem Beteiligten mitzuteilen,
Auf Antrag erfolate Ausdfertigung einer Urfunde . .
Crteilung eines Beugnifjes, joweit nichts anderes bejtimmt 1it,
a) wenn eé fid) nur auf den Cingang eined Sdyriftjtiids be-
3ieht, i
b) mwenn es an den Rand eines Tiiv Lsicnd)tmften bcmmmten
Sdriftitiids gebradyt wird, . .
¢) in anderen gdllen, uwbefonbere auch LrtetIung cmes
Seugnijjes iiber bie Echtheit einer amtlichen Unterjdrift,

darauf begliglichen

. Auf Antrag erfolgte Erteilung einer Abjdhrift aus eimem bffent-

liden Budje ober Regifter

Sdyretben an einen Beteiligten
. Gine bffentlide Befanntmadjung . ; .
wenn jie aber mehrere gleid)artige ﬂinqcleqenhetten hetnff
Anmerfung.
Ein gebiihrenfreier Gintrag in ein Sffentlidjes NRe-
gijter wird gebiihrenfrei befannt gemadt.
. Crfuchen an eine anbdere %ef}‘drhc pber ‘Beantmnrtung eines
Erfudyens .- :
Wird das (Er]uclcn au b ‘Wen i’lfteu qe]d)neben ]D funn bte
@ebiihr big auf 50 .5 ermdfigt werben.
1018,

offentlichen Heqtjter oder bdex

20 .S,

24,

30 .5,

30 &
—
| —HH.
1 —10.4.
20 &,
50 & — 204,
1 — 50 4.
50 5 — 10.%.
50.5 —10.%.
2-—10.4,
2 —20.4.
1—5H4

16
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26. Bericht an etne hobhere Behorde iiber ein Mechtamittel oder e
Getudy, itber weldjed jie zu entjdetben hat, . . . . 1-=354,
wenn aber mit dem ‘chd}t ein Gutachten 3u Uelbnﬁen i, 1-—10.4¢.

27. Vericht an eine hohere Behirbe, ber iiber eingeforderte Wften
bet deren Ginfendung erftattet wird, L.,

28. Benadrichtiqung eines Veteiligten vom bevorjtehenden Be=
richtsabgange . . . Ce . A

29. Enticheidung {iber eine Vejd)werde oder eine jofortige Be-
jchwerde oder et Gefuch . . . . . o L o L . L 53— 1504,
Anmerfungen.

1. Die unter Jr. 26 bis 29 vorgejehenen Gebiihren
wetrben bet etner Bejdpverde nicht erhoben, wenn
diefe threm vollen Umifang nad) begriinbet ge-
funbden worben tit. Hat jie jich nur auf den Kojten-
anjat bezogen, jo fann nad) Grmejjen bdes BVe-
jehwerdegerichts die Crhebung der Gebiifren auch
pann unterbleiben, wenn die Vefdymwerde nur jum
Tetl fiir beqgriindet erfldrt wird.

2. Hat eine Handeldfammer Bejcherde geqgen cine Ber-
filqung eingelegt, durd) die fiber einen von ihr juv
Berichtigung oder Vervollftandigung des Hanbdels-
reqijterd oder jur Verhiitung einer unrichtigen Cin-
traqung gefteflten Antrag entfdyieden worben 1jt, jo
fain nady Crmejjen ded BVejdwerdegeridhts die Cr-
hebung von Gebithren aud) dann unterbleiben,
wenn die Vejchwerde vollig unbeqriindet gefunbden

wird.
30. Vornahme einer Handlung auferhalb der Gerichtaitelle eine Ju-
jagebithr von . . . . .. . oL ... Lo 3—13 1.
Anmerfung.

Die Bujaggebithr wird nicdht erhoben,

a) wenn das Gericht von Amts wegen bejcdhlojjen hat,
oie Handlung auferhald der Gerichtsdjtelle vorzu-
nehmen;

b) wenn dem Beamten Tagegelder ju jahlen find;
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¢) wenn die Handhung hrer Natur nad) nidht an Ge-
richtsjtelle vorgenommen fwerden famn.

Grundbudjadien.
31. Amnlequng eines Grundbudyblattes ;
Wird dad Blatt tiir mebhrere Fluritiide 3uq ud] uuqclcqt
werden fiir jeded weitere Flurjtitd 50 & evhoben, ,)ummnu
jedoch micht mebr als

Qo
no

2. Anlequng eines Grundbuchblattes Hir cine Veredhtiguug, die
nod) fein Blatt hat, Sufdjreibung einer jolchen Verechtiguny
pder ihre BVereiniqung mit cinem Grunditiid oder mit eincr
iyon gebudhten Veredhtiqionyg

33. Jujdjreibung ober Vereiniquna, vorausgejest, dap dadurd) fein
Cigentumswedjel cinnetragen rird,

34. Abichretbuny . e

Mnmerfung 3u div. 33 und 34

Beziehen jich die Cintragqungen unter Rr. 33 und 34
aut mebhrere Flucitiide, jo werdben in beiden Fdllen fiiv
jedes weitere Flurititd 50 & exhoben, jujanumen jedod)
nicht meby ald 20 4.

35. Sdmtlidye Cintragungen, die infolge etner Grunditiidazujanmen-
fequng auf demjelben Grundbuchblatte ju bewirfen find, mit
Auznalhme der Cintragung vou Reallajten und der Abfchreibiny
von Flurjtitden, jujamumen . Ce e

Fiir jede infolge dex %ummnmthqunq Lm,utmqtn\
Heallajt und jeded infolqe der Bufammenlequna abjufchreibende
luritiid ETEEEE

Anmerfung.

Diefelben Vetrdge find ju crheben, wenn auf Grund
emesd obrigfeitlic) feftgejtellten Umlequngdplansd cine
Jeueinteilung des Gelindez jur Gewinnung geeigneter
Baujtellen jtattfindet.

36. Gintragung einer Familienanwartihaft in dic erjte Abteilung

bes Grundbud)s

auf ein Grundbudblatt
wegen jedez weiteren Wlattes

Ewiger Bund

5 —20.4.

30.7¢.

3 100.4.

2 10.76.
—10.4%.

1S

2.4.

20 ..

100 — 500.%,
20 4.
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37, Gintraqung eined Gigentumswedyjels, als Gejamtgebiifr,

a) 3, der vollen Gebiihr, jedod) nicht weniger als 2.4,
wenn dad Grundftitd in der Fwangdveriteiqerung ju-
aefchlagen roorben ift;

b1 3 der vollen (Mebiihr, jeboch nicht weniger alz 5.4,
wenn der Erwerber in bejug auf den Nachlaf dez Hia-
herigen Giqentitmerd pilichtteildberechtiqt it und daz
Grunditiid ald Erbe erworben hat.

Diejelben Gebithren rwerden erhoben

1. wenn der Grwerber in bezug auf den Nachlap ded
bisherigen Gigentiimerd pilidytteilsberechtiat ift
und dasd Grundititd als Nadyerbe oder auf Grund

einer Familtenanwartichaft erworben hat;
wenn der Erwerber in bejuq auf den Nacdhlaf des
bizheriqen Eigentiimers pflichttetlsberecdhtiqt und
ihm dad Grunditid 3nuum Swede der Ausenn-
anderfegung unter nod) nicht eingetragenen Mit-
erben oder jur Befriedigung jeines Pilichtteils-
anfprucdhs oder Fur Crfitllung etnes Wermdcht-
nijjed ober etner Auilage aufgelajjen worden iit;

3. wenn dber Cigentitmer das Gruunditiid demjenigen
auflagt, der tn bezug auf jeinen Nachlah pilicht-
tetl@berechtigt jein wiirde, 1ofern der Grbiall jur
Beit der WAuflafiung eintrite;

4. wemn die Auflajjung jum 3wede der Ausemander-
feung diber ein elheliches Gefamtqut vorge-
nommen worden und der Erierber einmer der
Eheqatten it ober in bezug auf den Nachlap
eines der Chegatten pilichtteil3berechtiat fein
iirbe.

c) 8, der vollen Gebithr, jedbod) nicht weniger als 5.4,
wenn der Eriverb tn anderen ald dben unter b bezeich-
neten Fdllen auf Crbfolge ober Nacherbfolge vder
Familienanwartfdhaft ober auf etner durd)y Vermadt-
nis ober Auflage angeordbneten Auflajiung berubht;

d) bie volle Gebithr in allen anberen Fdllen bed Cigentuma-
wedhfels.

D
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Die volle Gebiihr betrdgt ber einem Werte bis
5000 .4 von je Hundert Mart 505,

minbdejtend aber . e e e . ... .. ... Hu,
bet hiheren Werten find der Gebiihr von 25 A bin-

suzurechnen fiiv jeded Hundert ded BVetrags von
itber 50004 biz 100004 . . . . . . . . . 4095,
ither 100004 biz 200004 . . . . . . . . . 359,
fiber 200004 biz 1000004 . . . . . . 30 .5,
fiber 100 000 .4¢ biz 500 000.4¢ . . . . . . 25 .9,
ither 5000006 . . . . . . . 20 §,.

Anmerfungen zu MNr. 37.

1. Die Gebithr umfapt alle Gejdiafte ded Grundbud-
amts, bie nach ber Stellung ded beqriindeten Ein-
traqunggantrags jur orbnungdmafigen Crledigung
der Angelegenbeit erforderlich jmd.

Befonders erhoben iwerben wsbejonbdere die
Gebiihren fiir die Aujnahme von Lrotofollen itber
bte Auflajjung und iiber das thr jugrunde lteqgende
Rechtagejchdft, fiir Veglaubigung von 1nter-
jdhriften, Fiir den Vejdlup aui Sebung einer Frijt
aur Hebung eined Hindernijjes der Eintragqung, fiir
LVerhandlungen mit Dritten, deren Recht dburch die
Eintragung betroffen wird, fiir die Feftitellung der
Unjchdadlichteit eimer Vefretung von Velajtungen
pber einer Vertetlung von Reallajten jowie die Ge-
bithren Fiir die Cintragung der Rechte, die ber Cr-
werber dem BVerduferer oder einem Drttten bejtellt.

Befonberd mwerden ferner erhoben die Ge-
bithren fiir die in einem BVerfahren wegen Grund-
jtitdsabtrenmung vorfommenden Gefchdfte, fiir eine
etaige Abjdhretbung und fiir die etwaige An-
lequng eined neuen Grundbudyblattes.

2. Der Veredynung ber Gebiihr ijt der Wert des Grund-
ftitds jugrunbde ju legen. Bet einer VerduFerung
wird der Wert der Jubehiritiide hingugeredinet, an
benen der Ermwerber burc) die Cintragung bas Eigen-
tum erlanat.
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3. Vet einem Verfauf ijt der Kaujpreid ald Wert des

Grundijtiids angunehmen, unter Hinguredhnung des

Saufpreijes fiiv die unter 2 begeichneten 3ubehor-
mlch.

Der Wert wicderfehrender Letjtungen, dic der
sdufer dem Werkdufer verfpricht, witd nach) § 9
der  Jwilprozepordbnung  Dbevednet.  WWenn  der
&lmﬁrm pem Werfdufer oder einem Familienange-
hortgen des WVerfauterd am Grunditiid cure Neal
laft oder cine Dienjtbarteit als Auszug ha]t:‘l!: pdeY
wemnt ¢r dem Verfdufer cine Grunddienjtbarfeit
bejtellt, jo werden diefe Nechte nicht als Terl des
Kaufpretjes angejehen.

Jjit der Saufpretz dem Grundbuchomte nicht
befannt vder 1jt durcd) bejondere Umijtdnde die Wer-
nuting begritndet, daf dem Grundbuchamt cin ge-
ringerer Saufpreid ald der bedungene angegeben
worden oder daf die Verduferung zum Tetl jchent-
wetfe erfolgt fet, jo ijt nad)y Annerfung 2 3u ver-
fabren.

4. Jjt tm Jmwangverjteigerungdverfahren dev Juichlag
auf Grund etner Abtretung deaMetjtbictenden vdey
auf Grund von deffen Erfldrung, daf er tiir cmen
anderen geboten habe, erteilt worden, fo 1t die
Gebiihr nach v, 37d 3u erheben.

5. pandelt & fid) wm etnen Eigentumswedyiel jroijden
einer Gejelljchaft des biivgerlichen Nechts, ciner
offenen Hanveldgejelljchaft oder ciner Sommandit-
qc]'rl[icfnft und einem Gejellfchafter, jo ijt vom

Werte vder vom Kaufpreis der Teilbetrag abzu-
jiehen, der auf diejen Gefelljd)after nach der Kopf-
sabl der Gefellfdhafter entfallt. Died qilt aud)
damn, wenn der EGigentumswedyjel nad) der Anf-
[(Bjung der Gefelljdaft behufs der WAuseinander-
jeung jtattfindet.

Dieje Vorfdhriften gelten bet etnem Cigentums-
wedyjel ypwifdpen Miterben jowie wifden Teil-
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38.

39.

40,

41,
42,

44,

45,
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Dabern am Gejamtgut euner ebelichen oder jort-
qejebten Giitergemeinjdyaft entjprechend; an bdic
Ctelle ded Kopfteils tritt der Amteil am Nadhlaf;
ober an der Gemeinjdjait.

Gintragung der vom Eigentitmer bewilligten Lormerfung eines
Anjpruchs auf Ubertragung des Eigentums, insbejondere Ein-
traqung ecines LWicberfaufsrechts, und, jowert nicht der Anjak
unter Nr. 48 anguwenden ift, vom Cigentiimer bemwilligte Etn-
traqung einer Vejdyranfung jemer Verfiigunagsbefugnia

Cmtraqung des Hedhtes etnes Nadjerben vder Vormerfung ded
Unjprud)s aud eimem Vermdadytnijje, das einem BVermddytnis-
nehmer auferleqt ijt, wenn der Gegenftand bed Recdhtes pber
pes Vermddytnifjes e Grunditiid ijt,

Gutraqung eines Niefbrand)s an emmem Grunditiid obev etnes
Borfaufsrechts

Curtragung etnes Erbbaured)ts vder eines Abbauredhts

Gintraqung etner Reallajt, die nac) den Gejepen itber Nerid)-
tiqung von Wajjerldufen gu fibernehmen ijt, oder einer Landes-
fulturrente

5. Gimfragung einer jonjtigen Neallajt oder der vertragdmidpigen

weftitellung der Hohe einer Uberbaurente oder einer Jvtweg-
rente S5 o§ 6% -

Yoidyung einer Reallajt ober Cintragung des Verzicdhts aut eine
lberbaurcente vder eine Notwegrente ; .
Cutragung einer Dienjtbarfeit odber Reallajt, die der Erwerber
pes Orunditiids jur Erfitlllung des auf den Eriwerb gerichteten
Vertrags als Auszug bejtellt hat, und Cintragung einer Herberge

Anmerfungen zu Nr. 42 bz 45.

1. Ablbjungérenten und Landesfulturrenten, AblHjungss
renten-  und  Landestulturrentenbeitrige jowie
jold)e Meallaften, fraft deren Geldbetrdge von nidht
mehr als jdbhrlid) einer Mart zu leiften jind, werden
fojtenfrei geldjcht. Bei Ubertragung eined Grumnbd-
jtiids pber eined Grunditiidsteils auf ein anderes
Grundbuchblatt erfolgt die Mititbertragung von

3—100.%.
5 — 10064 .
3 — 1007 .
2 —100 .4 .
205 — 2.4
3—20.4 .
1.
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Abldjungsdrenten und Lanbestulturrenten ober von
Beitrdgen zu joldjen Henten fojtenfrer

2. Meallaften, fraft deren Geldbetrdge zu leijten jmb,
werben wie Hypothefen behandelt, wenn ihr Wert
nad) § 9 der Iivilprozefordnung auf mehr ald
5000 4 zu beredmen ijt. Die bejonderen Bor-
jchriften iiber Landesfulturrenten werben hierburd)
nidyt beriihrt.

3. Wird eind der unter Nr. 45 bezeidineten Redhte auf
pemjelben Grundbudblatte fiix mehrere Beredy-
tigte jugleid) etngetragen, jv wird die Gebiihr nur
etnmal erhoben.

46. Eintragung einer Hypothef, Grundjduld vder Rentenjcyuld

a) bie Dilfte der Gejamtgebiihr, jedboc) nid)t weniger als
1.4, wenn ein Grbe die Cintragung jur Sidjerung ded
Erbteilds minderjdhriger WMiterben bewilligt Hat obder
mwenn die Cintraqung auj Grund des Criudjensd einer
Bebhirde ftattfindet ober wenn dburd) Cintraqung etner
Siderungshypothet die Bmwangsvolljtredung odber die
Bollziehung ded Arreftes erfolgt;

b) bie Hilfte ber Gefamtgebiihr, jedbod) nicht weniger ald
1 4, wenn die Eintraqung vom Crmwerber dbed Grund-
ftitda aur Erfiillung ded auf den Crmwerb geridyteten
Lertrags bemwilligt wird;

¢) die volle Gejamtgebiihr in den iibrigen Fdllen.

Die volle Gejamtgebiihr betrdgt
bei einer Summe bis 5004 . . . . . . . . . .
bet einer Summe itber 500 biz 5000.4 . . . . .
von je 1004, mindeftens . . . . . . . . . .
bet hoheren QBerten jind ber Gebiihr von 10 4 bm—
juzurechnen fiir jebes DHunbert ded WVetragd von
itber 5000 bis 200004 . . . . . . . ..
tiber 20 000 big 50 000 .4
iiber 500004 . . . . . . . . . . .. ..

47. Gintragung bes Ubergangs einer Hypothef, Grundjduld ober
Rentenjdjuld auf einen anderen Bereditigten, indbefondere auf

Ewiger Bund
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ben Gigentitmer, Lojdung cined joldjen Nechted oder Ab-
fchretbung eines Teiled davon, Eintragung der Verpfindung
eined foldjen Redytes, CGintraqung der Ubertragung einer Hypo-
thef auf cine anbere fyorderung oder endlid) Cintragung bder
ltbertragung oder Verpfinduny etner Forderung, fiir welde
cine Hypothef, Grundiduld ober MRentenichuld als Liand
haftet, ald Gejamtgebiihr bie Hiljte der Gebithr Nr. 46
unter ¢, jedod) micht weniger als 1.4.

Anmerfungen zu Nr. 46 und 47,

1. Tie Vorjchriften der Anmerfung 1 3u Nr. 37 jind ent-
ipredjend anzumwenden. BVefonders erhoben werhen
aud) die Gebithren fiir Crtetlung cines Hypo-
thefen-, Grundichuld- oder Nentenjchuldbbriefs, fiix
Bildung von Teilbriefen und fiir Vermerfe auf
Briefen, Teilbriefen, JInhaberpapieren, Order-
bapteren oder bolljtredbaren Edyulbtiteln.

o

LWerben mehrere MRedyte n einer Eintragqung zu-
jammengefaft, jo 1jt die Gebiihr fir jedes bejonders
st beredynen.  Dasjelbe qilt, wenn cin BVorgang
ber tn Nr. 47 begetcdhneten Art hinjichtlich mehrerer
Hedyte jugleid) eingetragen wird.

3. Ter Wert wiederfehrender Gelbletftungen ijt nad

§ 9 ber Bwilprogehordbnung zu beredhnen.

e

. Jtebenforberungen, die ohne Angabe eines bejtimme-
ten Gelbbetragsd mit ber Hauptiumme zugleid) ein-
jutragen jind, werben nicht beriidjidtigt. Vet
Hentenjdyulden wird nur die Abldjungéjumme be-
riidjichtiat.

5. Wird cin Grunditiid nadytrdglich mit einer an einem

anderen Grunditiid bejtehenden Hypothef, Grund-

jdyuld oder Rentenjchuld belaftet oder ausd der Mit-
hait entlajfen, fo ift fiir bie Gebiihrenberechnung
per Wert ded Grunditiids mafgebend, wenn er ge-
ringer it alg bie Hypothef, Grundiduld ober
Jtentenjdyuld.

1918, 17

-
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48. Gintraqung einer Vormerfunyg, foweit nid)t die Wnidge unter
Jr. 38 und 39 awgwenden jmd, oder Cimtraquug cines Wider-
ipruchs qegen die Ruchtigteit des Grundbuchz 3/, der Gebiiby,
dic fitv die Cintragquung au crheben wive, deven WMiglihtert
gegenitber dem Offentlichen Glauben des Grundbuchs viten-
aehalten werden foll, jedoch) nicht wentger als 1.4,

Anmerfung.

Eine Wormerfung oder cin Widerjprid) qegen die
Nichtigfert ded Grundbuchz wird gebithrenjrer etnge-
tragen, wenn die Emtraqung demt Grundbudamte
purd) einftieilige Anordnung des Vejdpwerdeqerichts
aufgegeben worden ijt. Wud die Bejdymerde juriid-
genommen odetr juriidgemieien, 1o it die Gebiihr nach-
trdglich zu erheben.

Cin Widerfprud) gegen die Midhtigfeit des Grund-
buc)s wird gebiihrenfrei eingetragen, wenn die Cin-
tragung, gegen die er jid) richtet, unter Verlebung ge-
jelicher Borjdriften vorgenomuien worden ijt.

49. Jede jonftige Cintraqung, joweit fie uicht gebithrenfret ju be-
wirken it

Anmerfung.

Gebithrenfret jind indbefondere ju bewifen

1. die Qojdpung einer unguldjjigen Eintraguung;

2. die Lojchung einer BVormerfung oder eines Wider-
iprud)s, wenn die Cintragung nach der Winmerkung
st Nr. 48 gebithrenfret geblicben ijt;

3. Cintraqungen jufolge Abdnderung der Bezeidhnung tm

Slurbuch ober Brandfatajter und Schliefung etnes
Grundbuchblattes.

50. Jft eine gebiihrenpilichtige Cintragung der unter NRr. 37 bis 49
begeidhneten Art auf mehr als einem Grundbud)blatte ju be-
wirfen, fiir jeded weitere Grundbud)blatt

Anmertungen ju Nr. 31 bis HO.
1. i Cintragungen, die jur Beridhtigung des Grund-
bud)s erfolgen, werden diejelben Gebiihren erhoben,

Ewiger Bund
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wie fiir CGintragungen, die jum Cintritte dex
Redhtadnderung evforderlid) jind.

2. Gintraqungen auf Gurundbud)bldttern, die fiir Be-
reditigungen angelegt worbden jind, jtehen den Gin-
traqungen anf fiiv Grundijtiide angelegten Grund-
buchblattern gletd.

71 Grterlung eined Hypothefens, Grundicdhuld= ober Hentenjdyuld-

briefs 1/, der tn Nr. 46 unter ¢ geordneten Gebiihr, minbejtens
2. 4.

n2. Grtetlung cined Teilhypothefen=, Teilgrundjchuld- oder Teil-

rentenjchuldbriefs die Halfte der in Nr. H1 geordneten Gebiihr,
mindeftens 2 .4¢.

05, Bermerf, der vom Grundbudjamt aufetnen Hypothefen=, Grund-

jchuld= oder Rentenjdjuldbrief, auf einen Teilbrief, auf etn Jn-
haberpapier oder Trderpapier oder auf einen volljtredbaven
Schuldtitel ju bringen ijt, ingbejondere aud) Crgdanzung eined
Nriefes,

"4, Werhandlung mit Tritten, deren Redyte vou ciner Eintraguig

Detroffen werden, ober Feitjtellung der Unjchddlichfeit der Gin-
traqung,

wenn der Kaufpres fiir dag Grundititd oder der Wert ded
®rundititdz midht mehr als 1500 4¢ betraat,

m anbderen Fallen

Familienvedytlidie Angelegenbeifen.

50, Bejtdtigung einer Annahme an Kindbes Statt nder ihrer Wieder-

aufbebunq

o Beftellung emes Vormundes, einee Gegenvormunded, etnes

Rilegers oder cines Mitglieds des Familienrats,
fallé der Miindel oder der Vileqebefohlene minbderjahrig ijt,
1 anderen Fdllen
Anuerfung.
Die Gebiithr wumfajt die Anordbmng der Vormud-
jhaft ober Gegenvormundidjait oder Rilegjdjait, die
Ausroahl der 3u Dejtellenden Levjonen, die Vejtellung

.LJU \C'J — I 0 i
1 G,
1 20.0¢.

5 S00 .16 .

20,06,
'*'t-)l’,é(n.
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und bdie Crteilung der Beftallung. Eine neue Be-
ftallung wird gebiihrenfrei erteilt.

Die vorjtehenden Vorfdhriften find auf die BVejtellung
eined Betjtanded entjprediend anzumendben.

Die Gebithren fiir die Vejtellung der Mitalieder ded
yamilienrats umfaffen bejjen Cinjeung.

=1

. Beidyup itber Auihebung etner Bormundjd)ajt ober einer Pileg-
jchaft ober ded Familienrats, wenn ein minderjdhriger Miinbel
oder Pilegebefohlener nicht vorhanden ijt,

o8, Crteilung oder Verjagung einer vormunbdidaftegerichtlichen
Genehmiqung e e e e
a4 Lerfitqung der im § 53 Abjag 1 dbes Hetcdhsgeieles itber die An-
aelegenbetten der fretmwilligen Gerichtabarfeit bezeidyneten Axt,
ingbejondere aud) Entjdjeidbung einer MWetnungzverichiebenheit
awijdhen mebreren gejeblichen Bertretern,
Berfligung, weldye jonjt die perjdnliden Redytsbesiehungen
der Ehegatten ju emander betrifyt,
Berfiigung, durd) welde Redhtabeziehungen wijdjen Cltern
und Kindern wider den Willen eines Veteiligten gedndert oder
niber geregelt werben,

60, ujicht iiber die Vermbgendvermaltung des Vormundes, ded
Vilegers ober des BVeiftandesd in jedem Redynungsjahre fiint
Wiennige von je hundert Marf dez werbenden Bermogens als
Gejamtgebiihr.

Mmmerfungen.

1. Die Gebithr wimtaft die tn den §§ 1837 bis 1844 des
Biirgerlidhen Gejesbucd)s bezeichueten gertchtlidhen
Hanblungen, jorett jie jid) auf die VBermogensver
waltung ded VWormundes beziehen, und die Ent

(affung des Vormundes wegen pilichtioidriger Ver:
mbgensvenvaltung. Ste umfaft die Pritfung einer
Redynung ded BVormundes auch dann, wenn diefe
unter den tn den §§ 1752, 1892 des Wiirgerlichen
Ocjesbuchs begeidpreten Umijtanden qeleqt wird.

2. 3jt die Hednungsdlequng fiir mehrere Jahre ange-

prdnet, jo ird die Gebithr fiir jeded Jabr bejonders

2 —-20.4.
1 — 100 .# .
5 —100.4.
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cthoben. Bezteht jid) die Aufjidht des Vormund-
jdhaftagerichts in einem MRedynungsjahre nur auf
einen Teil ded Miindelvermdgens vder hat jie nur
wdahrend eined Teiled bes Rechmungdjahrd be
ftanden, fo ijt der Veredhnung der Gebiihr nur dex
Teil ugrunde zu legen; angefangene Monate jind
bierbet fiir voll zu recdhnen. Vet der bejreiten Vor-
muudjchait wird bie Gebithr fiiv den Zettrawm,
nad) deffen Ablauf eine Uberjicht iiber den Stand
pez pom WVormund verwalteten WVermdgens des
PMiindels einzureichen 1jt, nur ctumal crhoben.

9

3. Als werbendes WVermogen qilt tmsbejondere dev
stapitaliert der Medte auf WUpanagen, Renten,
Letbrenten, Ausziige und auf andere fortlaufende
oder wiederfehrende Jtuungen odev Leijtungen,
die dem Beredhtigten auf jeine Lebenszeit odev auf
die Yebendjeit etned anderen, aut unbejtimmte Seit
oder auf minbejtend 10 Jahre entweder vertrags-
mapiq als Gegenletitung fiir die Hingabe von midyt
m perjonlichen rbeitdletitungen betehenden Wer-
mogendmwerten oder au& legtotlligen LVerfitgungen
und Familienjtiftungen, etnidylieplich der Familien-
amvartjchaften, oder nad) hausgefeslihen Bejtim-
mungen zujtefen; der Wert wird nach den Boi-
idritten ded § 20 Mr. 3 des Crgdnzungijteuer-
gefees pom 2. Juli 1902 (.- w. V=Bl S. 266 1lg.)
bercchiet. Wudgenommien jind dic Wnjpriiche an
Witmwen=, Waifen- und Penjionsfafjen, aus cuner
Sranfen- ober njall= oder der gefetslichen Jnva-
liben- und Hinterbliebenen- jorwie Angejtellten=
veriidherung, auf Penjionen, die mit Ridjicht auf
¢ fritheres Arbeits- oder Dienjtverhiltniz gezahlt
werben, auf Menten, die in leshwilligen WVerfii-
qungen joldhen Perjonen jugewendet jind, die jum
pausjtande des Erblajjers gehoren und in einem
Dienjtoerhdltmifje 3u thm geftanden hHaben.
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yitr die Gebithrenberednung werben hinzuge-
rechnet dem Wermogen ded Yannes das jeiner
YNugniefung unterlicgende werbende Vermogen
jeiiter Fraw und das werbende Vermdgen, dad jum
Gefamtaut emer ehelichen Giitergemennjchait ge-
hirt, dem Vermbgen des liberlebenden Chegatten
daz werbende Vermdgen, das jiun Gefamtqut ciner
tortaefesten Giitergenmentichait qehort, dem Ver-
mbgen ved Jmubabers dev elterlichen Gemwalt dad
jciner NubnicBung unterlicqende werbeitde Wer-
mobqen des Kinbes.

Tent werbenden Wernidgen werden ferner hin-
augerechiet, wenm der Miindel vder Pleqebertoh-
fene an ciner Gefcllichat dea biivqerlichen MHechts,
ai ctiter oiferen Handelsgefelljchatt oder an etier
Sommanditgeielljchaft  Detetligt 1t, der jemem
Sopftetl entiprechende Tcil des werbenden Ge-
jellfchaftepermigens, wenn er als Witerbe an
cinent WNachlajfe betetliqt 1jt, der dem Grbtetl ent=
iprechende Antetl amwerbenden Rachlaprermvgen.

Bei Wertpapieren und bei Forderungen, dic
bas Meidys{chuldbuc) oder in daz Staats"chuldbuch
cined Bundedjtaats cingetragen 1md, it der IWert
nach der Vorjdyrift der Anmerfung 2 Nr. 11 des
Tarife u ermitteli.

4. Auf die Aufficht iiber die Vermbgensvervaltung
des Pilegers ober des Veiftanded jind die vor-
jtehenden Worjdyriften entipred)end anjwenden.

61. Veurhumdung deé Ancrfenntnijjes einer vom Vormund vder vom
Lileger oder vom Beiftande gelegten Redymung [ — a0 ..

LVerfiigungen bon Ioded weqgen.
62. Tem Richter miindlid) ertlirvte Verfitlqung von Todes wegen 10— 40045,
Pandelt c& fid) um ein Vermibgen, dag annehmbar
1000 000 .% iiberjteigt, jo ijt die Gebiihr big auf . . . . . 1000Lfg
a1t erhohen.
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G3. Dem Nichter i einer Sarift ibcrgebene Verfiiguig von Toded

weae o e 10 — 100 .4 .
Anmerfingen zu Nr. 62 und 65
1. Die Gebithren wmfajjen, aujer der Aufuahme des
Weotofolls, die amtlidhe LVerwahrung der Ver-
fiiqung wnd die Ertetlung ded Hinterlequngdidetns.
2. it angunelmen, dafy dad WVermogen, itber weldyed
verfiiqt wird, geringfiigig jet, jo fann dbas Gericht
oic Gebithren biz auf 2.4 ermapigen.
3. Die Gebithren unter MNr. 62 wund 63 werden jur
$Hilrte erhoben, wenn et Teftament vor dem Vor-
jtefer ciner Gemeinde oder eined durd) Landes-
gejel einer Gememde gletchgeitellten Terbanbdes
ober Gutsbejifs eidtet wird. Die Gebiihren
gehdren dann ju den vou dem WVorjteher ju er-
hebenden Sporteln. Die WVorjdrift der Ammer-
fung 2 rinbet entjprechende Wnwendung. Die Vor-
jehrift der Wnmerbfung 1 4t nicht anjuwwenden.
1. Die Gebiihren jind auch fiiv die Crridhtung etnes ge-
metnjdyaftlichen Teftaments nur etnmal zu exheben.
64. Amthidye Vermwahrung einer Verfitquug von Todes wegen, die
midht vor etmem Michter cxvichtet worben ijt, enfchlieplich) dex
Erteilung des Hinterlequuasidheins, . . . . . . . . ... 1-—10.4.
60, Miidgabe ctnes m gevichtliche Venwabhrung genonumenen, vor
dem Hichter ober Notar erwvichteten Tejtaments pber gleid-
yettige Ritdgabe mehrerer derartiger, vou demjelben Crblajjer
crrtchteter Teftamente . . . . . . L L oL 0oL L0 2—1D K.
Anmerfuny.
Die Gebithr 1t micht 31 exheben, wenn dev Crblajjer
an demjelben Tage vor demjelben Gericht anderweit
von Todes weqen verfiigt.
66. Miidgabe etncs m gevichtliche Vermahrung genommenen Tefta-
ments, dag nid)t vor dem Richter vder Notar errichtet worden
war, ober gleid)zeitige Riidgabe mehrever derartiger, von dem-
jelbent Exblajjer errichteter Teftamente . . . . . . . . . . 1-—DH.4.
Anmertung.
Daszjelbe qilt bei Riidgabe von Erbvertrdgen.
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72.
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Eroffnung einer Verfiigung vorn Tobes mwegen oder mehrerer
pon demielben Gerichte gletcdhzeitiq zu crdfinenbder derartiger
Lerfiiqungen dezfelben Erblajjers .

Hanbdelt e& jidh um eime bejonders wnjangreidhe Ber-
fiigung oder mefrere dergleidgen, jo fanm, wenn der Wert des
Nadhlaffesd annehmbar 500 000 .4 iiberjteiqt, die Gebiibr b5 aur
crhobht werden.

Benadyrichtiquug eines Beteiligten, der bet Eroffnmung der Ver-
filqung nicht jugeaen gewejen it, von dem ihn betretfenden
Snhalt .

Wieberver{dhluf einer erdffneten Verfiiqung von Todesd weqen

NRad)laf- und Teilungsjaden.

. Anorbnung, jur Siderung eines Nadylajfes Siegel anjulegen,

forie Ausfiihrung diefer Anordnung

. Anordnung der Entfiegelung und deren Vornahme .

Anmerfung zu Nr. 70 und 71.
Sind bdie Siegel in mehreren Gebduden anzulegen
ober abjunefmen, jo twerden dic Gebiihren mehriad
erhoben.

Ber Jadlagpflegidaften, indbefondere Nadlapverwaltungen,
jorte bet der geriditlichen Emennung eineé Teftamentaboll-
jtreders und den durch Ernennung eined Tejtamentsvolljtreders
verurjachten Gefdydften bes Nadjlafgerichts jind die Gebiihren
ju erheben, bie bei Lormundidaftdjadjen vorgejehen find.
Soweit e3 bei diefen Gebiihren darauf anfommt, ob ein
minberjihriger Miindel vorhanben ift ober nicht, jind bdie fiir
einen minderjdhrigen Wiinbdel vorgefehenen Gebiihren ju er-
heben.

Die BVor{drift im Abjag 1 Sab 1 ift auch) anzuwenden,
wenn dad Nad)lafgerid)t einem abwejenden Beteiligten einen
Lfleger fiir das Wuseinanderfepungsverfahren bejtellt oder
jur Ausetnanderjetung iiber einen Nadjlafy oder zu einer vor-
gingigen Bereinbarung an Stelle ded Vormundidjaftzqerid)ts
die Genehmigqung erteilt oder verfagt.

2 )
300 .

1 —10.
210
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Die Vorjdhrift im Abjas 1 Sab 1 1jt ferner anzumwenden,
ienn bei einer Familienanmwartidaft bie Anwartjdaftabehdrde
etine Genehmiqung erteilt ober verjagt ober emen Pileger oder
einen Anmwdrtervertreter bejtellt ober die Juftimmung der An-
wdrtervertreter erfebt.

-1
(]
=]

a. Bet Familienanmwartjchaften fann fiir die Tatigfeit der An-
wartjd)aftébehorde, die nidht durch Einzelgebiihren abgegolten
wird, eine Jahresgebiihy von 5 1004 erboben rerden.

3. Crteilung eines Erbjdjeins . ¢ 5
Uberjteigt der Wert des Nachlajjes anuehnibar HOU VOV ¢,

jo 1jt die Gebiihr bid auf

3u erhbben.

Crtetlung eimed Beugnijfes fiiv den Tejtamentsvolljtreder
Uberjteigt der Wert des Nachlajies anunehmbar 500 000 .,
jo ijt bie Gebiihr big auf

ju erhbhen.

Armerfungen.

1. Die Gebiihren werden nur einmal erhoben. Fitv jede
meitere Ausfertiqung wird die Gebiihr nach v, 20
angejest.

2. Die Gebiihr fiir die Erteilung eined Erbfcdheins wird
auch erhoben

fiir die Ausjtellung der Seuqnijje, die im § 80
bes (ejebed iiber Familienanwartidaften vom
7. Juli 1900, G.- u. V=Bl €. 473, in den §§ 37,
38 der Grundbuchordiung und im § 48 AbHY. 1 des
®efetses vom 18, Juni 1898, G.- u. V-Vl . 199,
borgefehen find, jowie

fiir die Feftitellung, daf ein anderer Erbe als der
Fistus oder die an defjen Stelle tretende Kirper-
jdaft, Stiftung oder Anjtalt nicht vorhanden ijt.
Wird auf Grund diefer Fejtjtellung ein Crbjdein
erteilt, fo ijt hiexfiix feine befonbdere Gebiihr zu
erheben.

3. Fiir die n den Gefegen iiber das Reichsjchulbbuch
und das Staatdjchuldbuch vorgefehenen Vejdheini-

19158,

1 H00. 16 .
2000 .74
1 —200 .1,
H00 .16
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gungen, daff ein Redténad)folger von Tobes
wegen, ein die Giiterqgemeinjdaft fortjebender
iiberlebenber CEheqatte ober ein Teftamentzvoll-
jtreder iiber eme Buchforberung zu verfiigen be-
rechtigt ijt, wird bie fiir bie Crtetlung eines Crb-
jhems geordnete Gebiihr nur bz um Hidit-
betrage bon 106, wenn aber das Gericht bdie
Auseinanderjegung vermittelt hat ober die BVer-
mittelung bei thm beantragt ijt, bizg jum Hidjt-
betrage von 3 46 erhoben.

74, Vermittelung der Ausdeinanderfesung iiber einen Nadlaf obder
liber dba3 Gefamtqut einer eheligen Giitergemeinjdaft ober
einer fortgefesten Giitergemeinidhaft als Gejamtgebiihr
bet etnem Werte

bis ju 1 000 At 5— 204,
pon itber 100046 biz 6000 - 10 - 30 =
- 6000 = - 10000 - 20— 50 -,
10 000 - 20000 - 35— 100 -,
20 000 - 40 000 - 60 — 200 - .
40 000 - 60 000 100 — 300 - ,
60 000 80 000 150 —— 400 -,

80 000 - 100 000 250 — 500

: 100 000 - 200 000 - 350 - 650
- - 200000 = - 500000 - 450 — 800 -,
- = 500000 = - 1000000 = 600~ 1000 - .

Vet einent Werte von mehr ald 1 000 000 .4 fonmen auger
per Gebiihr von 600 big 1000 46 von jedem vollen Hunbert-
taufend Marf bed Mehrbetragd angefest werdben bis

Vet etnem Werte von mehr als 10 000 .4 darf die Gebiihr
nicht mehr alé 1/, vom Hunbdert betragen.

Unmerfungen.

1. Ale Wert qilt bet einem Nad)lajje der nach Ve-
richtiqung der Nadylafverbindlichfeiten, bei etnem
Gejamtgute der nad)y Beridhtiqung bder Gefamt-
qutdverbindlidfeiten verbleibende Uberfduf. Nad-
laberbindlidyfeiten, bie einen Erben al3 joldjen ju-

100 4.
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quujten eineé Erben treffen, mwerden nidht beviid-
fichtigt. Dasjelbe gilt von Verbinblichleiten, die
bet ber usdeinanderfebung nicht Deriidjichtigt
fworden jind.

2. Die Gefamtgebithr umfaft dbad in den §§ 86 biz 99
bed Reichzgefepes itber die Angelegenbeiten bder
fretwilligen Geridytabarteit gereqelte Berfahren jo-
wie die Anordnung, die Handeldbiicher desd Crb-
lajjerd vorzulegen.

3. Neben ber Gejamtgebithr werden indbefondere er-
hoben die unter Nr. 72 bezeid)neten Gebiihren jo-
mwie bie @ebithr fiir die CEntidetbung itber einen
Antrag auf Wiedereinjebung in ben vorigen Stand.

Regifterfadien, Handelsjnden, jurijtijde Perjonen.
5. Vel der Handeldfirma einer natiirlidien Perfon
a) Anlequng ded Regifterblatts . . . . . . . . . . . . 5 —100.J¢,

b) jede fpdtere Gintraqung . . 2-— H0.17.
76. Vet der Hanbdeldfirma emmer juriftijhen Perjon, deren Ein-
tragung n dad Hanbeléregifter mit Ritdjicht auf den Gegen-
jftand ober auf die Art und den Umfang ded Getwerbebetriebs
i erfolgen Bat ober fretwillig beantragt iird,
a) Anlequng ded JRegifterblatts . . . . . . . . . . . . 30--400.4,
b) Gintraqung einer Anderung der Sabung . . . 20 — 200 .1¢,
c) jede jonjtige Eimtraqung . . . oo o oo oo 10— 100 St .
77. Vet einer offenen Handeldgefelljdhaft ober einer Kommanbdit-
qefelljchaft
a) Anlequng dezd Regifterblattd . 10 -— 300 .4,
b) jebe jpdtere Gintraqung . . . . . . . . . . . . . . 5H-—100.t.

78 Vet einer Gefelljchaft mit bejdrantter Haftung

a) Anlequng ded Regifterblattd, Cintragung eined Be-

jhlujjes auf Crhshung oder Herabfehung ded Gefell-
jchaftetapitals . . . . . e e oo 30 —400.0.

Bei einem Werte ded Gegenftanbdes von mehr als

1 000 000 46 jind aufer bem Hichjtbetrage der Gebiihy

bon jeden angefangenen 100 000 46 des Mebhrbetragsd

18*
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30 4 anzufesen. Ald Gegenftand gilt das Gejelljchafts-
fapital, bei Erhohungen und HerabjeBungen ded Ge-
jelljchaftefapitald der Vetrag, um den ed erhioht oder
herabgefest wird. Die Vor{driften in diefen beiden
Sigen gelten nidht bet Eintraqungen tn bad Hanbelsd-
reaifter einer Bweigniederlajfung, wenn die Gefellfdhaft
ihren Sig im PLeutjden Reide hat.
) Cintraqung einer anberen Abanbderung ded Gejelljd)aits-
bertrags ;
c) jede fonftige Gintragung .
0. Vet einer Attiengefelljchaft nder einer Kommanbditgefelljchaft auf
Afticn
a) Aulequng bded Megtjterblattd, Cintraquung etnes Ve-
jchlujjes auf Crhohung oder Sbembfci}ung bed Gejell-
idyaftafapitals . : .
Bet einem Werte ded chcn]tanbeu pon mchl als
1 000 000 € jind aufer dem Hidyftbetrage der Gebiihr
bon jeden angefangenen 100 000 6 bded Mehrbetrags
30 46 angujegen. Als Gegenjtand qilt bas Gefelljd)afts-
fapital, bet Crhohungen und Herabjebungen des Gejell-
jchaftatapitald ber Betrag, unt den eé erhoht oder herab-
qefest wird. Die Vorjdhriften in biefen betben Sapen
qelten nicht Det Cintragungen in dad Hanbdelsregijter
einer Bwetquiederlajjung, wenn die Gefelljchajt thren
St tm Deutjhen Neidje DHat.
b) Cintragung einer andeven Abdnderung des Gejellfchafts-
vertraqs .
¢) jede jonjtige Gintragung .
S0, Vet einer Genoffenjchaft, fiir die das Gejeh, die jurijtijchen
Perjonen betreffend, vom 15. Juni 1868 i Kraft bleibt,
a) Cintraqung einer Ynderung des Statuts
b) jebe fonjtige Cintragung .
81. Vei emem tn dad Vereindregifter eingetragenen Werein
a) Anlequng deg Regifterblatts .
b) Cintragung ciner Inderung der Sapung
¢) jede jonftige Gintraqung .
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Anmerfungen ju Nr. 75 bis 8l.

1. Die Gebithren umfajjen die LWerdjfentlidhung bder
Gintragungen. Die Gebiihren bet Nr. 81 a und b
umfaffen das in den §§ 61 b3 G4 ded Biirgerlichen
Gefebuchs geordnete BVerfahren.

2. A& Anlequng ded Regijterblattd bei einer offenen
Dandeldgefellichaft oder einer SKommanbitgejell-
idaft qilt auch die BVerlautbarung des Ubergangs
der Firma eined Cingelfautmanné auf eine jolde
Gefelljhaft jomie die WVerlautbarung der Auf-
nahme eines Gejelljchafters in das bejtehende
Hanbdeldgefdift etned Cingelfauimanns.

S

Bei Genojjenjchajten und Wereinen, beren Jwed
ausjchlieplic) die Unterjtiitbung von hilfsbebdiirftigen
LPerjonen ijt, die nicht Mitglieder jind, fann das
Gericht die Gebiihren bid jur Hilfte ded Mindejt-
betrags ermdfpigen.

4. T&rd eine Gintraquny von Amts wegen geldjcdht, dic
wegen Mangelg einer wejentlidhen Vorausjegung
unjuldjftg war oder deren Jnhalt jFwingende
Boridyriften ded Gefeses dergejtalt verlebt, daf
thre Befeitiqung tm difentlichen Interejje ecforder-
fich erjcheint, jo {ind fiir dbas Lofdhungsverfahren,
fitr ben BVejdhluf auf Lojdyung und fiir bie Lojchung
jelbjt feine Gebiithren anjujefen. Gebiihrenfrei
1jt aucd) dbad Lijdjungsverfahren nach § 141 bdes
Gefeties iiber bie Angelegenheiten der fretwilligen
Gerichtabarfeit, falls die Lojdhung infolge eines
crhobenen Wiberjprud) unterbleibt.

sl uriidetjung eined Widberfprud)s gegen
die ¥ojchung wird die Gebiihr unter Nr. 1 a erhoben.

82, Ablehnung eines Antrags auj Cintragung in den Fillen der
Nr. 76 a, 78a und b, 79 a und b eine Wart biz 2/;, ded Hochit-
betrags der Cintragdgebiifr.

83. Anordnung der Berufung einer Generalverjammliung ober Be-

rufung einer Generalverfammlung ober €rmdditigung von
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Aftiondren oder Genojjen oder Vereindmitqliedern ju einer
folchen Verufung obder zur Ankiindiqung eined Gegenftanbdesd
der Bejdlupfajjung oder Ablehnung einer diefer Verfiiqungen
Unmerfung.
Die Gebiihr umfafpt die etiwaige Bejtimmung iiber
bie Fiihrung ded Vorjises.

Qeitung einer Generalverfammiung, einjdlieplich der Fithrung
besd Lrotofolls, C e
bei einem Werte des (bieqenitanhef« ber Lerhandlung von

mehr alg 500 000 4 fann die Gebithr biz auf

erhoht mwerben.

. Protofollfithrung in einer Generalverjammliung, falld nicht die

®ebithr unter Nr. 84 zu erheben ijt,

bet einem Werte besd Gegenjtanded ber %erf}anblunq o1
mehr alg 500 000 4 fann die Gebiihr bis auf
erhoht werben.

Die Gebithr umfappt die Aufjtellung des Verzeichnijjed der
Zetlnehmer.

Crnennung von Vorjtandsnutgliedern, Liquidatoren, Revijoren
und bejonderen LVertretern jur Fithrung von Redytsdjtreiten,
Abberufung von Liquidatoren oder Vejtellung eines befoun-
beren Dispadheurs Ce

Anmerfung.

Bet Criverbs- und Wirtfdaftdgenofjenichaften wird
ber Mevijor gebiihrenfret beftellt.

. gyiir eine Verhandlung iiber die Dispadhe dic im § 42 des Ge-

richtefojtengefees beftimmten Gebithren als Gefamtge-
bithren. An die Stelle der NMustiithrung der BVerteilung tritt
die Bejtdtiqung der Dispache.

Die Gebithren umfaffen das r den §§ 153 bid 156 bdes
Reidysgefehes iiber dic Angelegenbetten der freiwilligen Ge-
richt8barteit geordnete Berfahren.

. Gutziehung der Redytafahigleit eined Vereins oder einer Ge-

noffenfchaft, Verfiiqung iiber die Vermendung des LVermibgens
einer aufgeldjten Genofjenichaft oder Ablehnung einer diejer
LVerfiiqungen .

10 — 200 A¢.

30 — 250 46 ;

200 A

24 — 200 .4¢ ;

400 .4

10 — 100 4.

20 — 50 4.
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89. Anorbnung, etnem Kommanbditiften ober einem jtillen Gejell-
jchafter eine Bilanz obder jonjtige Auffldrungen mitzuteilen
pber ihm Viidher oder Schriften vorzulegen, oder Ablehnung
einer diefer Verfiigungen . . . . . .

90. Crmddtiqung, Bitder oder Schriften einer aufgeldjten Firma
einzujehen,

91. Beftimmung besd Verwahrers der BViider und Sdyriften einer
aufgeldjten Firma oder BVeftimmung ded Ortes, wo folde
Biidher und Sdyriften zu hinterlegen jind,

92. Erhebung eines Wedjelprotefted oder eineds Sdjedprotejted bei
einem Betrage

bis  H0 A ein{dlieplich) 2 .4,

pon mehr als S04 bz 100 - 2 = 50.9,
- - = 100 - - 200 - , 3=,
200 - - 300 - 4 -,
300 - - 400 - b=,
400 - - 500 - 6 -,
500 - - 750 - 7 -
70 - - 1000 - - 8 =,
1000 = - 5000 - c 9 -

r

von jeben angefangenen weiteren H000 4 nod) 1 .46.

PMup die Letftung an melhr ald einer Stelle begehrt oder
die Polizetbehorbe um Austunft erfucht werben, jo exhoht jid
bie Gebiifhr wegen jeder weiteren Nachfrage bei einem Betrage

bis 100 .4 tinfcf)lieﬁlitf) um ..

von mebhr ald 1004 um . . . . .

Die Gebiithr umjaft die Gejchiite, DIL ur \,nl)uuuq ﬁu
TNadyweisbarteit des Proteftesd vorgenommnien werden.

93. Beim Sdyiffereqifter
a) Unlegung eined Reqijterblatts . . . . . . . . . . :
b) Cinfragung einer BVerpfandbung ober eine jonjtige Ein-
tragung, die jid) auf ein dburc) Redytagejchaft bejtelltes
Liandrecht bezieht,
bic Gebiihr, die bei einer Hypothef anzujepen wire;
c) jebe jonjtige Cintragung

Ewiger Bund
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d) Grteilung eined Sdyffabriefs . . . . . . . . . . . . 1 —104;
e) LVermert auf bem Sdhifjabrie] ober auf dber bd]uiburtunbe 50 .5 — o .1i.
Anmerfung.

Die Anmerfungen zu Nr. 46, 47 und 48, die An-
merfung u Jr. 49 unter 1 und 2 joivie bie An-
merfung 1 zu MNr. 31 —5H0 find entjprechend anzu-
wenbder.

94. Gine Cintragung in dag Gitterved)tsregijter 3 —100 4.
Annterfung.

Das auf Lojdyung etner unzuldfjigen Cintragqung ge-
richtete Lerfabhren, der Bejchluf auf eine jolche Lojchuny
und diefe jelbit jind gebithrenfrer. Fiir Juriidmwetjung
cines Widerfprud)s gegen die Lojchung wird die Gebithy
unter Nr. 1 a erhoben.

95. Beim NMitbelehntenreqgifter
a) fiir eine Gintragung, die eine einjtweilige BVerfiiqung oder
die Lojdhung eines Mitbelehuten betrifft, hinfichtlich
jebes Foliums
b) fiir jede fonjtige L!mtraqunq
auf ein Folium . . . . Ce 2004,

binfichtlid) jedes weiteren QUllllmf falle die G-

tragungen gleichzeitiq zu bewirfen find und auf

pemjelben Redhtdgrunde berufen, . Hot.

=

96. Cine Cintraqung in dag Dijfibentenregijter, ald Gejamtgebithr 2.4 50 &.
Anmerfung.
Lojdungen im Difjidentenregijter {ind foitenfret.

Auslagen.

97. Sdyreibgebiihren werden fiir Ausfertigungen und Abjdriften
ethoben. Die Hihe der Schreibgebiihren bemift jic) nad) den
Lorfdyriften des MReid)s-Gerichtatoftengefeses iitber Schreib-
werf, das nicht unter die Paujdhjake fallt.

Anmerfung.
Sdreibgebiifren werden nicht crhoben
1. fiiv die pon Amts wegen anzufertigenden Auéferti-
aungen und Abfdriften in den Fdllen der §§ 10,

Ewiger Bund
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14, 15, 17 und der Anmerfung zu NRr. 1, ber An-
mertung 1 zu Nr. 11, der Nr. 29, ber Anmerfung 1
su Jir. 42 bid 45, der Anmerfung zu Nr. 48 und der
QInmetfunq ju . 49;

2. fiir die BVollftredungaflaufel bei ber vorgdangigen Ver-
etnbarung und der Auteinanderfebung iiber einen
Machlafy oder itber das Gefamtqut einer ebelidhen
Giitergemeinjcdhaft oder einer fortgejehten Giiter-
gemeinjcyaft joivie bet der rechtdfrdftiq bejtdtigten
Didpadye;

3. fitrein Seugnis itber die Nedytafraft etner Berfitqung.

98. Eine Bujtellung ober eine Vejtellung ;

Bei einer Bujtellung ober Veftellung, die nnf)cr[}a[b bC'Q
Gemeindebezirts bed Gerid)tsorts erjolgt, werden auferbem
fiir jebe2 aujerhalb des Gemeindebejirts vom Gerichtadiener
suriidgeleqte Kilometer ded Hinmweqs und des Riidroegs erhoben

Anmerfungen.

1. Jeded angefangene silometer wird fiir voll geredhnet.
Jit ber Gerichtadiener beauftragt wordben, obmwohl
bad (Gejd)dft rvechtzeitia mit geringeren Kojten
burch Beauftragung der Poit hdtte exledigt werden
fonren, fo werden bie Mehrfoiten nur dann er-
hoben, renn die Veauftragung ded Gericdhtsdienerd

beantrangt war.

Do

99, Beugen- und Sadyverjtandigengebithren jind nach der Gebiihren-
ordnung fiir Seugen und Sad)verjtindige zu erheben.
100. Auperdem toerden als uslagen erhoben
a) der bei Gericht verwenbdete ober ju vermwendende Ur-
funbenjtempel,
b) die Poit= und Fernjchreibgebiihren jownte die im Fern-
perfehr ju entrichtenden Fernjprechgebiihren einjdliefi-
lid) der mit thuen ju erhebenden Reichzabgabe; der

einguziehende Betrag it nitigenfalls nacy oben auf

polle Bfennige abzurunbden,
¢) die burcd) Cinriidung eimer Vefanntmadung wn 6ffent-

liche Vldtter entftehenden RKoften,
191%,

10 .9,
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d) die den (erichtzbeamten zuftefenden Tagegelder und
JNetjefoften,

e) die an andere BVefhdrden oder Beamte odber jonjtige Ver-
jonen fiir dberen Titiglett ober Letftungen zu ahlenden
Betrige,

f) bie Qoften ded Tranédport? von Verjonen oder Sadien,

g) bie Haftfojten.

Anmerfung zu JNr. 97 biz 100.
Auslagen werben nidht erhoben in einem Verfahren,
pad nad) Anmerfung 4 Abjal 1 3u Nr. 75 biz 81 qe-
bithrenfret ijt.

Nr. 30. Vefanuntmadyung,

ven Wortlaut ded Tarifs ur Kojtenordnung fiiv Redtsamwdlte und
Jotare in ver Fajjung ded Gefetes vom 22. Peai 1918 betreffend;

vom 28, Pai 1918.

Qqu ®rund ber Crmdchtigung unter Bb ded Gejebes vom 22, Mat 1918,
®.- u. V-Bl. S. 69, gur YUnderung bder Koftenordnung fiivr Rechtdanwdlte und
PNotare vom 22. Juni 1900 wird der Wortlaut des Tarif? iiber die Koften dber Jotare,
wie er nunmehr Giiltigleit erlangt Hhat, im nadjjtehenden befannt gemadt.

Dresden, den 28. Wat 1918.

WMinifterium der Jujtiz.
Fitr den WMinijter:

Dr. Griitinann.

Stod.
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	Nr. 29. Bekanntmachung, den Wortlaut des Tarifs zum Gesetze vom 21. Juni 1900 über die Gerichtskosten in der Fassung des Gesetzes vom 21. Mai 1918 betreffend.

